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Studienordnung

für den Bachelorstudiengang Agrarwissenschaften

Präambel

Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 Vorläufige Verfassung der
Humboldt-Universität zu Berlin (Amtliches Mitteilungs-
blatt der HUB Nr. 05/2005) hat der Fakultätsrat der
Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät am 13. Juli
2005 folgende geänderte Studienordnung vom 10. Juli
2002 für den Bachelorstudiengang „Agrarwissenschaf-
ten“ beschlossen:*
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Anlagen

§  1 Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziel, Inhalt und Aufbau des Ba-
chelorstudienganges Agrarwissenschaften an der Land-
wirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät der Humboldt-
Universität zu Berlin (HU Berlin). Sie gilt im Zusam-
menhang mit der Prüfungs- und Praktikumsordnung des
Studienganges.

                                                
* Diese Ordnung wurde am 5. Dezember 2005 von der Senatsverwaltung für
Wissenschaft, Forschung und Kultur befristet bis zum 30. September 2006
zur Kenntnis genommen.

§  2 Studienziel

(1) Ziel des Bachelorstudiums als erstem berufsqualifizie-
rendem Abschluss auf dem Gebiet der Agrarwissenschaf-
ten ist es, auf berufliche Tätigkeit vorzubereiten bzw. die
Basis für einen zweiten berufsqualifizierenden Abschluss
zu legen.

(2) Nach erfolgreichem Studienabschluss sind die Studie-
renden befähigt, zur Lösung ökologischer, biologischer,
technischer, wirtschaftlicher und sozialer Probleme der
Landwirtschaft beizutragen. Sie verfügen über das dazu
notwendige Grundlagenwissen und über praxisorientierte
Fachkenntnisse aus den Bereichen der Pflanzenbauwis-
senschaften, der Nutztierwissenschaften sowie der Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften des Landbaus. Die
Studierenden haben eine interdisziplinäre Sicht der Zu-
sammenhänge und Kreisläufe der landwirtschaftlichen
Produktion.

(3) Das Studium gewährleistet einen hohen Praxisbezug.
Es zielt auf den Erwerb methodischer und sozialer Kom-
petenzen, die es erlauben, das Wissen flexibel in der Be-
rufspraxis anzuwenden. Ein Berufspraktikum wird für
den Abschluss vorausgesetzt (s. § 4).

(4) Die Studierenden haben die für ein breites und sich
ständig wandelndes Berufsfeld erforderlichen überfachli-
chen Schlüsselqualifikationen erworben. Sie können das
erworbene Wissen kritisch einordnen, bewerten und
vermitteln. Sie haben gelernt, sich eigenständig Wissen
anzueignen und sind zur Teamarbeit befähigt.

(5) Der Erwerb und die Anwendung fremdsprachiger
Kenntnisse werden gefördert, auch durch das Angebot
fremdsprachiger Lehrveranstaltungen.

§  3 Studienvoraussetzungen

Voraussetzung zur Zulassung zum Studium ist die all-
gemeine oder einschlägige fachgebundene Hochschulrei-
fe. Zugelassen werden kann auch, wer ein durch Rechts-
vorschriften oder eine zuständige staatliche Stelle als
gleichwertig anerkanntes Zeugnis vorlegt. Andere, insbe-
sondere aufgrund von vorherigen Studien- und Prü-
fungsleistungen an anderen Hochschulen erworbene
Formen der Hochschulzugangsberechtigung sind in der
Satzung für Studienangelegenheiten der Humboldt-
Universität zu Berlin geregelt.

§  4 Berufspraktikum

(1) Voraussetzung zum erfolgreichen Abschluss des Stu-
diums ist eine berufspraktische Ausbildung von mindes-
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tens sechsmonatiger Dauer. Der Arbeitsaufwand für das
Berufspraktikum ist anteilmäßig in den Pflichtmodulen
enthalten. Es werden keine separaten Studienpunkte ver-
geben. Es wird dringend empfohlen, das Praktikum oder
Teile davon bereits vor Studienbeginn zu absolvieren.

(2) Die Ableistung des Berufspraktikums im Ausland ist
möglich. Einzelheiten über Anforderungen an die Gestal-
tung und Anerkennung des Berufspraktikums werden in
der Praktikumsordnung geregelt (siehe Anlage).

§  5 Dauer und Umfang des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit beträgt 3 Jahre (6 Semester). Das
Studium ist modular aufgebaut.

(2) Der Lehrumfang umfasst 180 Studienpunkte.

(3) Als Studienabschluss wird eine Bachelorarbeit ange-
fertigt.

(4) Ein Teilzeitstudium ist gemäß der Allgemeinen Sat-
zung für Studien- und Prüfungsangelegenheiten (ASSP)
in der jeweils geltenden Form möglich.

§  6 Studienplan

(1) Der Studienverlaufsplan (siehe Anhang) gibt den Stu-
dierenden Hinweise auf eine zielgerichtete Gestaltung ih-
res Studiums. Er berücksichtigt inhaltliche Bezüge zwi-
schen Modulen und organisatorische Bedingungen des
Studienangebots.

(2) Das Lehrangebot ist so zu gestalten, dass den Studie-
renden die Einhaltung der Regelstudienzeit ermöglicht
wird.

§  7 Studienberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die
zentrale Studienberatung der Humboldt-Universität zu
Berlin und die Leiterin/den Leiter des Studien- und Prak-
tikumsbüros der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakul-
tät.

(2) Eine Fachberatung wird studienbegleitend durch eine
Hochschullehrerin/einen Hochschullehrer bzw. eine
wissenschaftliche Mitarbeiterin/einen wissenschaftlichen
Mitarbeiter angeboten. Studierende sind während des
Studiums so zu beraten, dass sie ihr Studium zielgerich-
tet auf den Studienabschluss hin gestalten und in der Re-
gelstudienzeit (gem. § 5 Abs. 1) beenden können.

(3) Eine Beratung in Prüfungsangelegenheiten erfolgt
durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden des Prüfungs-
ausschusses.

(4) Ergänzend erfolgt eine studentische Studienberatung.
Die Fakultät unterstützt diese durch Bereitstellung der
notwendigen Ressourcen.

§  8 Entwicklung des Studienangebots

(1) Die Fakultät fühlt sich einer laufenden Aktualisierung
und Verbesserung des Lehrangebots verpflichtet. Die
Studiendekanin/der Studiendekan berichtet darüber re-
gelmäßig dem Fakultätsrat.

(2) Eine Evaluierung der Lehrveranstaltungen wird re-
gelmäßig durchgeführt.

(3) Zur Gewährleistung des Praxisbezugs der Ausbildung
werden auch Berufsfeldanalysen herangezogen.

§  9 Lehrveranstaltungen

(1) Die Lehrveranstaltungen werden in Form von Modu-
len angeboten.

(2) Ein Modul entspricht einer Lehrleistung von vier,
sechs oder acht Semesterwochenstunden, einem Ar-
beitsaufwand für Studierende von 180, 270 bzw. 360
Stunden und entspricht somit sechs, neun oder 12 Stu-
dienpunkten*.

(3) Jedes Modul ist eine in sich abgeschlossene Lehrein-
heit mit definierten Zielen, Inhalten sowie Lehr- und
Lernformen.

(4) Jedes Modul wird mit einer Prüfung abgeschlossen.
Modulteilprüfungen sind je 3 Studienpunkten möglich.

(5) Innerhalb der einzelnen Module ist eine Vielfalt bzw.
Kombination unter-schiedlicher Lehr- und Lernformen
möglich, z.B. Vorlesungen, Übungen, Praktika, Semina-
re, Exkursionen, Kolloquien, Projekt- und Gruppenarbeit.

(6) Zur Unterstützung von Lehrveranstaltungen werden
Tutorien angeboten.

§ 10 Pflichtmodule

Das Bachelorstudium beinhaltet 17 Pflichtmodule im
Umfang von 120 Studienpunkten.

§ 11 Wahlpflichtmodul

Neben den Pflichtmodulen und den Wahlmodulen ist ein
Wahlpflichtmodul im Umfang von 9 Studienpunkten
nachzuweisen. Es besteht aus einem Pflichtteil im Um-
fang von sechs Studienpunkten sowie drei Wahlteilen im
Umfang von je 3 Studienpunkten, wovon ein Wahlteil zu
belegen ist.

§ 12 Wahlmodule

(1) Zusätzlich zu den Pflichtmodulen und dem Wahl-
pflichtmodul sind Wahlmodule im Umfang von 30 Stu-
dienpunkten zu belegen.

                                                
* entsprechend dem European Credit Transfer and Accumulation System

(ECTS)
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(2) Wahlmodule im Umfang von mindestens 24 Studien-
punkten sollen aus der im Anhang aufgeführten Modul-
liste oder aus dem vergleichbaren Angebot in- und aus-
ländischer Hochschulen gewählt werden. Die Anerken-
nung von Wahlmodulen anderer Hochschulen bedarf ei-
nes schriftlichen Antrages und der Bestätigung durch den
Prüfungsausschuss
Auf schriftlichen Antrag der Studierenden an das Prü-
fungsbüro können Wahlmodule im Umfang von sechs
Studienpunkten völlig frei gewählt werden, wenn diese
benotet sind und in Zeit- und Arbeitsaufwand den Anfor-
derungen des Paragrafen 9 Absatz (2) der Studienord-
nung entsprechen. Nicht belegte Wahlpflichtmodule
können als Wahlmodule anerkannt werden.

§ 13 Interdisziplinäres Studienprojekt

 (1) Von den Studierenden ist ein interdisziplinäres Stu-
dienprojekt unter Beteiligung von mindestens zwei Stu-
dierenden und mindestens zwei Lehrgebieten der Fakul-
tät, wovon eines auch außerhalb der Fakultät angesiedelt
sein kann, durchzuführen. Das Studienprojekt sollte im
vierten oder fünften Fachsemester abgeschlossen werden.

(2) Der Arbeitsumfang des Studienprojektes beträgt 9
Studienpunkte bzw. 270 Stunden. Näheres regelt die Prü-
fungsordnung.

§ 14 Bachelorarbeit

(1) Zum Abschluss ihres Studiums ist von den Studie-
renden eine Bachelorarbeit anzufertigen.

(2) Der Arbeitsumfang für die Bachelorarbeit entspricht
dem Umfang von 360 Stunden.

(3) Mit der Bachelorarbeit zeigen die Studierenden, dass
sie die Lehrinhalte des Studiums beherrschen, einen aus-
gewählten Aspekt methodisch eigenständig bearbeiten
und anschaulich vermitteln können.

§ 15 Inhalte von Lehrveranstaltungen

Im Internet wird der Modulkatalog mit der Beschreibung
der einzelnen Module veröffentlicht. Der Fakultätsrat
kann auf Vorschlag des Prüfungsausschusses Module ak-
tualisieren, Module streichen oder weitere Module auf-
nehmen. Die aktuellen Änderungen sind dem Aushang
und dem Internet zu entnehmen.

§ 16 Prüfungsleistungen

Prüfungsleistungen sind gemäß der Prüfungsordnung
nachzuweisen.

§ 17 Kapazität bei Lehrveranstaltungen

Soweit für einzelne Pflichtmodule sowie das Wahl-
pflichtmodul die zur Verfügung stehenden Arbeits- und
Teilnehmerplätze nicht ausreichen, muss auf Antrag
der/des betreffenden Fachgebiete/s die Kapazität des
Moduls überprüft werden. Der Fakultätsrat ist verpflich-
tet, Maßnahmen zur Kapazitätserweiterung zu ergreifen

und ein Verfahren zur gerechten Regelung von Anwart-
schaften einzuführen.

§ 18 Studienbeginn

Das Bachelorstudium beginnt im Wintersemester.

§ 19 Übergangsregelungen

(1) Diese Ordnung gilt für Studierende, die ihr Studium
nach In-Kraft-Treten dieser Ordnung aufnehmen.

(2) Studierende, die vor In-Kraft-Treten dieser Ordnung
das Studium aufgenommen haben, können es wahlweise
nach der bisher geltenden oder nach dieser Ordnung ab-
schließen.

§ 20 In-Kraft-Treten

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin  in Kraft.

(2) Die bisher gültige Studienordnung vom 10. Juli 2002
(Amtliches Mitteilungsblatt der HU Nr. 32/2002) tritt un-
ter Berücksichtigung von § 19 mit In-Kraft-Treten dieser
Ordnung außer Kraft.

Anlagen

Studienverlaufsplan

Modulkatalog (nur auf der Fakultätsseite im Internet)

Die Praktikumsordnung gilt in der Fassung vom 10. Juli
2002.
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Studienverlaufsplan Bachelor Agrarwissenschaften
(Angaben in SWS, in Klammern Zahl der Studienpunkte)

Anlage: Studienverlaufsplan

PM= Pflichtmodul; WPM= Wahlpflichtmodul; WM= Wahlmodul 20 SWS sind nachzuweisen

Sem.

6 WPM Mathe-
matik und An-
gewandte Sta-
tistik, dav.2:
-Ökonometrie
oder
-Einführung in
 die Biometrie o.
-Empirische
Sozialforschung
(9)

4 PM Biologie
der Tiere
(6)

4 PM Grund-
lagen der Bio-
chemie
(6)

4 PM Grund-
lagen der Phy-
sik und Meteo-
rologie
(6)

6 PM
Biologie der
Pflanzen und Ökologie
(9)

  1
WS

4 PM Analyse
und Planung
von Agrarbe-
trieben
(6)

4 PM
Agrar- und
Gartenbau-
technik
(6)

4 PM Boden-
kunde
(6)

6 PM
Acker- und Pflan-
zenbau/Grünland- und
Futterbau
(9)

  2
SS

4 PM Phyto-
medizin
(6)

4 PM Pflan-
zenernährung
und Düngung
(6)

4 PM Tier-
ernährung/
Futtermittel-
kunde
6)

6 PM
Agrarpolitik und ländli-
cher Raum
(9)

8 PM Genetik,
Tier- und
Pflanzenzüch-
tung
(dav. 4 SWS
Tier-züchtung
im 4. Semes-
ter)
(12)

  3
WS

4 PM Nutz-
tierhaltung
(6)

  4
SS

4 PM Umwelt-
und Ressour-
cenökonomie
I/Weltmärkte
der Agrar- und
Ernährungs-
wirtschaft (6)

6
Interdiszipli-
näres Stu-
dienprojekt
(9)

  5
WS

4 WM
(6)

4 WM
(6)

4 WM
(6)

8 Bachelorarbeit
(12)

  6
SS

4 PM Volks-
wirtschaftsleh-
re
(6)

6 PM
Agrarmarketing und
Qualitätsmanagement
(9)

4 WM
(6)

4 WM
(6)


